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STUDIE: Sachlichkeit nötig 

Gordon Hoffmann zu Forschungsprojekt 

WITTENBERGE - In die Debatte über die Wittenberge-Studie schaltet sich nun auch der CDU-Landtagsabgeordnete Gordon 
Hoffmann ein. Ein Artikel im „Zeit-Magazin“ zum Forschungsprojekt „Über Leben im Umbruch“ hat die hitzige Debatte 
ausgelöst. 

Der Prignitzer Landtagsabgeordnete mahnt hingegen die Rückkehr zur Sachlichkeit an und erklärt, es sei zwar richtig, dass 
die durch die Veröffentlichung in dem Magazin entstandene Debatte geführt wird. Die reflexhafte Abwehrhaltung könne er 
jedoch nicht verstehen. Sicher gebe es ausreichend Anlass, die Forschungsergebnisse auch kritisch zu diskutieren, aber es 
sollte in sachlicher Form geschehen. Und Gordon Hoffmann fügt hinzu: „Es fällt auf, dass vielfach die Wissenschaftler 
angegriffen werden, obwohl man sich nur auf die Wiedergabe im ,Zeit-Magazin’ bezieht.“ Hier gelte: „Wer mitreden will sollte 
sich gründlich informieren. Dann wird man unter anderem auch erfahren, dass das Forschungsprojekt noch gar nicht beendet 
ist, sondern noch ein halbes Jahr läuft. Weiterhin gibt es auch nicht die ,eine Studie’, sondern eine Vielzahl Fragestellungen.“ 

Weiter meint er, die Frage nach dem Mehrwert der investierten finanziellen Mittel müsse gestattet sein. Ein pauschaler 
Vorwurf der Steuermittelverschwendung sei aber unsachlich und zu kurz gesprungen. (mb) 
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